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Der Magistrat der Stadt Geisenheim hat 
am 19. Juli 2000 folgende  
 
Richtlinien zur Förderung der Vereine 

und Vereinigungen in Geisenheim 
 
beschlossen: 
 
In der Überzeugung, 
 
- dass ihnen als Mitträger des sozialen 

und politischen Lebens der Gemeinde 
eine große Bedeutung zukommt; 

 
- dass sie wesentliche Funktionen ge-

sellschaftlicher Selbsthilfe wahrneh-
men und damit ein Tätigwerden der 
öffentlichen Hand erübrigen; 

 
- dass dem natürlichen Wunsch der 

Bürgerinnen und Bürger nach Eigen-
initiative und Selbstverantwortung 
Raum gebührt; 

 
-  dass den Bürgerinnen und Bürgern 

phantasievolle Möglichkeiten zu eröff-
nen sind, ihre Kreativität, ihren Ideen-
reichtum und ihre Bedürfnisse nach 
sozialen Kontakten auszuüben; 

 
- dass die Bürgerinnen und Bürger in 

diesem Sinn die Chance haben müs-
sen, soziale, sportliche und kulturelle 
Einrichtungen in eigener Trägerschaft 
zu führen; 

 
- dass die Zukunft des demokratischen 

Staates und der modernen Industrie-
gesellschaft auch vom Funktionieren 
dieser Arbeitsteilung zwischen Bürge-
rinnen und Bürger und Staat bestimmt 
wird, 

 
werden, soweit keine besonderen Rege-
lungen bestehen, die in Geisenheim an-
sässigen Vereine und Vereinigungen 
(nachfolgend Vereine genannt) nach 
Maßgabe folgender Richtlinien gefördert: 
 
 
 

1 Allgemeine Grundsätze 
 
1.1 Voraussetzung für eine Förderung 

ist, dass der Verein Zwecke ver-
folgt, die dem Gemeinnutzen die-
nen und als gemeinnützig aner-
kannt ist. Im Zweifelsfalle ent-
scheidet der Magistrat über die 
Förderungswürdigkeit. 

 
1.2 Bei der Förderung wird nach direk-

ter (Gewährung von Zuschüssen) 
und indirekter Förderung (Bereit-
stellung von Räumen, Gerätschaf-
ten und Dienstleistungen) unter-
schieden. 

 
1.3 Ein Rechtsanspruch auf Förderung 

besteht nicht. Eine Förderung er-
folgt nur im Rahmen der im Haus-
haltsplan bereitgestellten Mittel 
und soweit es die finanziellen, 
technischen, räumlichen und or-
ganisatorischen Möglichkeiten der 
Stadt zulassen. 

 
1.4 Von den Vereinen wird erwartet, 

dass sie sich bei Bedarf an der 
Ausgestaltung städtischer Veran-
staltungen beteiligen. 

 
 
2 Förderung der Wohlfahrtspflege 
 
Die Verbände der freien Wohlfahrts-
pflege erhalten jährlich im Rahmen der 
zur Verfügung stehenden Haushalts-
mittel aufgrund eines Magistrats-
beschlusses Zuschüsse. 
 
 
3 lndirekte Förderung 
 
3.1 Zur Verfolgung ihrer Vereinszwe-

cke stehen den in Geisenheim an-
sässigen Vereinen städtische An-
lagen und Einrichtungen nach 
Maßgabe der Allgemeinen Benut-
zungs- und Entgeltordnung zur 
Verfügung. Vertragliche Sonder-
regelungen bleiben davon unbe-
rührt. 
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3.2 Technische und organisatorische 

Hilfeleistungen durch die Stadt Gei-
senheim (städt. Bedienstete) können 
nur ausnahmsweise in Aussicht ge-
stellt werden und auch nur dann, 
wenn die ordnungsgemäße Wah-
rung der regulären Dienstgeschäfte 
nicht gefährdet erscheint. Entste-
hende Kosten sind von den Vereinen 
zu tragen. 

 
 
4 Vereinsjubiläen 
 
 Bei Vereinsjubiläen werden in Aner-

kennung langjähriger gemeinnütziger 
Tätigkeit folgende Zuschüsse ge-
währt: 

 
   25-jähriges Jubiläum 250,-- DM/ 
                   125,00 € 

 50-jähriges Jubiläum 250,-- DM/ 
    125,00 € 

75-jähriges Jubiläum 250,-- DM/ 
  125,00 € 

100-jähriges Jubiläum 250,-- DM/ 
  125,00 € 
 usw. 
 
 
5 Sonstige Förderung 
 
 Besondere Aktivitäten (Zielgruppen-

Arbeit, Sport in Sonderbereichen, 
Teilnahme an Wettbewerben und 
Meisterschaften und dgl.) können 
gefördert werden, wenn diese mit 
besonderen Belastungen für den 
Verein verbunden sind. Im Einzelfall 
wird ein Zuschuss mindestens in 
Höhe der Kreiszuwendungen ge-
währt, sofern städtische Haushalts-
mittel zur Verfügung stehen.  

 
 
6 Antrags- und Bewilligungsverfah-

ren für sonstige Förderungen 
 

Förderungsmittel sind schriftlich 
beim Magistrat der Stadt Geisen-
heim zu beantragen. Zuschüsse für 
Vereinsjubiläum sind bis zum 30.06 
des Vorjahres zu melden. 

 
7 Inkrafttreten 
 
7.1 Die Richtlinien treten mit Wirkung 

vom 01.08.2000 in Kraft. 
 
7.2 Am gleichen Tage treten die bishe-

rigen Richtlinien zur Förderung der 
Vereine und Vereinigungen der 
Stadt Geisenheim vom 01.04.1987 
außer Kraft. 

 
 
Geisenheim, den 19.07.2000 
 
DER MAGISTRAT 
DER STADT GEISENHEIM 
Manfred Federhen  
Bürgermeister 
 
Veröffentlicht im Rheingau-Echo Nr. 
30 vom  27. Juli 2000       


